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Folge 35 Nlarktgemeinde G r a fe n s c hl a g Dezember 1995

Gtw|erwchlq"g

LyldotuwLuut

Burgermeister
Engelbert Heiderer
und die hfilglieder
des (]erneinderates

w Lirtst:ltett tler'

gesamten

Bevölkerung von

Graf enschlag

unci aiien Freunden

unserer Gemeinde

ein gesegnetes

1{eihnachlsf est

und 366

glückliche Tage

für 1996!

Weihnuchten, du stil-lc Zeit
l'on Anna Winkler

ll/eihnachter, du stille Zeit,

nrmm den fuienschen die Traurigkeit.
LaJ3 ve.rgerspn seine ,\orgen,

die ihn qualeii sclzoit an tforgen,
ldß dem,4lltag ihn entJliehen

Friede soll in Herzen ziehen
l,$ mit allen uns versöhnen,

clamit $r Liebe geben können

llietimachten, ht snlle Zeit"

gib dem Men,vchen Z4frie.denheit
liyenn arn ßaum die Lichterbrcnnen,
Nachstenliebe lalJ ihn kenzen,

löhr ihn teilen wd auch geben

fitr lulenschen, die in Armut leben.

LalS geben uns vom UbedlrtJ|
wenn "Frohe lYeihnacht" hei$t der GntJ|.

Weihnachten, du stille Zeit,

gib dern fulensclzen Geborgenheit
Gib denMenschen doch Verstehen

laJJ Zank und Hader dochvergehen,
IaJJ Frieden sein in diesen Tagen,

wo ganze Valker oft versagen!

LalS beenden Krieg und Streit.

Wethnachten du stille Zeit
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Aktuelles in Kürze

Ergebnis der Nationairatswahl
am tT.Dezember 1995
mit Vergteichszahlen von I 994

lÄfahlberechtiste: 656 $7n
abgegebene Stimmen: 592 (574)

davon ungültig {6 {16)
davon gültig: 576 (558)

I

Von den gültigen Stimmen bntfielen auf
sPÖ: 149 (1on
övP: 314 (328)

FPÖ : 80 (e2)

Grüne : lt (1Ü)

LIF : 19 $2\
NEIN : e (B)

KPö : (1)

Werur wir schon beim Danken sind. Leider

wurde auch vergessen- unter den Sponsoren und

Förderem die SPÖ Ztvcttl anzufuhren. sie hat

kostenlos die Discoanlage fur unsere

Werkstattdisco im Hattse Arlensam nr Verfügung

gestellt. aucli dafrr noch ei:-r garn eirr herzlicltes

Dankeschön !

Senioren auf großer Fahrt

Di. Gemeindegruppe Grafensciriag des

Niederösterreichischen Seniorenbundes hat auch

heusr wictlcr zu cincr intercssanicn unil

erlebnisreichen Tagestährt eingeladen Ul''er

Loosdorf, wo fur eini erste Jause Staticn gernacht

wurde, glng es nach Mauer bei ir'{eik, wo der

beruhmtJ gotische F1ügelaltar mit seinen

Schnitzereieru eines,Cer bedeutendsten liurstil-erke

im Lande, gebuhrend bervundert srurde'

Die Schallaburg stand als nächste Station auf

dcm Programm untl hicr gab cs ctw'as zu schcn' was

alle Fährtteilnehmer miterlebt hatten' Die

Lusstellung "}.{enschen nach dern F'rieg i945 bis

1955" rief iicher so mancheriei Erinnerungen wach'

Tn Päch1am rvurde anschließend das \4ittasessen

eingenommen. l'Iacl^,rnittags ging es hierauf mlt der

"'I'heodor KÖmer" dte l]onau abrväils lnteressant

war sicher die Schleusend'rrchfatut beirn K:aftr'''erk

lviclL umJ in Wcißcnli-irchcn ging man wiedcr an

Land. Nach einem kurzen Aufenthalt in Dümstein

erfolgte dann der gemütiiche 'Ä'usklang bei einent

ileungen in Weißenkirchen.

Frühschoppen zum N{ ai' tinikii'ta g

IJnr"t. Krrtage durt-en nicht a":ssterben untl so

ist es sehr zu begrulien, dali unser Gasttrrt Rudr

Bauer heuer am Sonntag 12. Novernber zu einern

KirLagstrirh:schoppcn crngcladcn hattc' 
- 
Aruia unii

Leo. bereits von anderen Veranstaltungen in

Grafenschlag bestens bekarmt, begeisterten auch

diesmals das Pubiücum mit ihrer Musik'

Es soll unsere Bevölkerung al'rer auch an dieser

Stelle aufgerufen werderi, derarlige Veranst'altungen

entsprechänd zJ besuchen. man kann nicht

kritisieren, daß nichts oder zu tvenig los sei ''rnd

rvcnn ciann cine Vcranstallung siaitfintlct' darur gcht

man nicht hin. Leider ist wegen des geringen

Publikumsinteresses die Tann'eranstaiturg anl

Vorabend des Martinikirtages ohnehin schon

abgekommen, der Fruhschoppen ntuß aber doch

erhalten bleibeni

Berichtigungerl zu ullserer
Gemeindezeitung vom

September 1995

In der Ilitze des Cei.echtes nach unseren so

uoßartig verlaufenen Dorfspielen haben sich leider

t die Berichterstattung einige kleine Fehler

eingesciriichen. cite rvir natüriich, mii cier Bitte unt

Verständnis und Entschuldigung, L"'erichtigen

wollcn.

Bei r-urserem bek-annten Musik-er Helmut gat es

eine Versch.teibung des FamilieltlatltüIls. er heißt

Riß und nicht 'Rihs".

Ljnser aliseits beiiebter, vielseitiger und

tüchtiger Gemeindearbeiter Sandler hat nicht eine

andcrc Gaitin gchciratct, scinc licbc Emma wtirdc

leider in unseren Fericht zu einer "I4aria"'

' Schließlicli kattt es zu einer totalett

Venvechslung eine "Angela Hochstöger" gibt es -

bis jelzt - noch nicht, gemernt ist vielmehr

Annemarie Wandl, der fur ihre lviitarbeit geciankt

werden sollte.



Grafenschlag war preisträger beirn
"Großen Spiet um's gro*J f'est"

Die Dortveilistatt Waldviertel veranstaltete
1995 eiinen \1'ettbew,erli für projekte der"(Jeistigen l)orterneuerung,,.
Teilnaluneberechtigt waren proriekte, iloä;
1nd 

hilialiven geseitiger, kuitureiier und soziaierArt welche von.der Dorftemctrschaft getragenund durcli deren Zusaätireüarbeii erst
ermöglicht wurden.

Es wurden insgesamt siebzehn projekre
eingereicht. Grafenschlag haf rnit dem projekt
" 1. Waicivieftier Dorfspieie,, ebenfaüs
feilgenorrnen.

Der Jur"v. bestehend aus der Abgeordneten
zum EU - padament BR Agnes SJhiei.huber.
Andreas Nastl von der Landefu.r.naftrrt.tt.-nii
Dorferneuerung und Bezirki.edakteurin und\\raldvieriel - Koordinaiorin BriEit" 

-Lorsrorru,

rron den NöN fiel die Auswahl nläht teicht.

Daher nurde beschlossen. dreiglciclnvcrtigc prcisc zu,,rergeben.

Die preisträger sincl:

coo l)oferneuerungsr,.erein Artolz imBezirk \liaidhofen on *, ThaJ.a mit ,.in.nrarschiedenen ütrer clas ganze .Iahr lerteilten
. .kticnen.

ooo Dorfbrneuer.ungsverein Mlssingd orf irnBsäii Horn mir einem Garicnfcsi

'"o und Grafensclilag mit <ien Doifspielen.

Ein Gutschein in der Höhe von jerveils

:r-O Schüüng rwrde bei der pra*rniurion dertre\t{r'[ler am 1. Dezemher im Getreiclespeicheriii RuttenLracii üben,eicht.

Von Gabriele Walter

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Bitte vorrnerken:

in der Zeit
t'oät 27. Delentber IggS
bis 5. Jänner I996
ist die Gemeindeksnzlei
nicht besetzt!

Bei wichtigen Angelegenheiien köruren Sie
auf. unserem Anrufbeantrvorter eine Nachricht
hinterlassen und werder,- werin Sie IF,ren Namen
angeben. zurückgenrfbn

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Medlenlnhaber:
ivl ar l,,tgen r eriid e Gra fensclia g
l'ür den lnhalf verantworfltch:
Bürgermeister Engelbert Heiderer
Titelblatfi f,Larl lr4oser
Ter-fe: Otlunar K. 1,1. äubek.
Andreas Stiedi, Gabi \\ aiter
Rlchtung des Blattes: Informaholren für dre
Gemeindehürger nnd alle Frer_tncle von

l'lro fan 
" ^l'I ^ ^vrqrwtrr!ludt:

H ersteiiung in ei pener ltemielläiri gurtg

Der Gutschein kaiur für ein geineinsames
Fest eingelöst werden. \4zir rvollen mit diesen
15.000 Schilling im FrühJing unrj€r.en Teich
einweihen - sofern mit den Grabungsar.beiten
alles in Ordnung geht.

Grafensclrlag hat sich diesen preis durch clie
Einmaligkcit dcr Idcc und durch dic pcdcktc
Zusammenarbeit rrerdient.

j.jochmais herzüchen Dank an alie un<i icit
hoffe, daß wir aueh 1996 rvie<ler schöne
gemeinsame Aktioneü staften körmen.
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N ove! Ie zu r N iederösterreichischen Bauordnung

Mit d*t 11. Novelle zw NÖ Bauordnung,

LGBL. 8200-13, vom 21. 9.1995 wurden nach dei'ir

Absatz 2 des Paragaphen 113 (Baubehördliche

Maßnahmen) die Absätze 2a bis 2c erngefugt.

Gemäß Absatz 2a hat die Anordnung des

Abbruches eines wegen trViderspruches anm

Flachenwicimungsplan nicht geneirmigungsfahigen

Gebäudes ar entfallen, wenn
a * * das Gebaude vor dem 29. iuni i995 soweit

fe:rtiggestellt rvuude, daß der Grundriß r-rrd der

bc absichtigte Vetwetrdulgszw-eck etketurbar wareli,
*:t * die Ausfrilrrurg gemäß des beabsichtigten

V,:rwcntJungszwcckcs dcn im Zcitpunkt cics

Baubegrnnes geltenden bautechnischen

\,-brschri ften entspricht. oder
' * tr * das Gebäude innerhalb angemessener Frist'

jedoch längstens innerhalb eines Jahres

fertiggesteli t bmv. den bautechnischen Vorschriften

ohne lrurchfiihnrng ei1165 /rrbarres angtpaßt wird;
*'* * fur das Grundstuck kein Bauverbot gemäß

$ 2r-r46t. 2 2.3 besteht r-urd

*** bis zum Jl. Dezember 1999 ein Antrag

gemäß Absatz 2b gestellt rvird.

Gemäß Absatz 2b leg. cit (der angeführten

gesetzlichen Bestimmung also) ist das Zutreffen

dieser Voraussetzungen von der BaubehÖr<ie mitreis

Feststellungshescheid üher Antrag festmstellen'

Diesem Antrag sind die erforderlichen

Antragsberlagen ($!i 96 und 97) anzuschlielien'

Dcr Zcitbcginn dcs Baubcginncs ist dcr

Baubehörde nachzuweisen. Dem

Feststellung:bescheid hat die Durchf'ül'rung eines

Ortsaugenscheines unter Beiziehung von

Sachverständigen und Anrainem voranrugehen

Anrainer haben Parteistellung im Rahmen des $ 118

Abs. I und 9.

Dicser Bcschcid bcrcchl'igL zur Bcnül,zung rJcs

Gebäudes und gtlt nicht als baubehordliche

Bewilligung. Eine zuktrJtige Instandsetzung

soicher Gebäude ist nur im Rahmen des $ 92 .{bs. i
7..4, sonstige Veränderungen sind nur im Rahnren

des $ 95 zulässig.

Gemeindeburger- welche von dieser i'[oveile zur

Bauordntng betroffen sind. mögen allt?illige
Anträgc chcstcns cinbringcn, damit diese

Regelung so rasch als moglich voiizogen rverden

kann Ganz besonders wirel attch 66qrrf

hingewieseir, daß das Begehrerr zur Erlassutig eiiies

Feststellung6bescheides nur übei' Aiiirag des

Betroffenen erfolgen kann. trine amtsr*"egige

Erlassung aiso eine Entscheidung cier Gemeiniie

etwa. ist daher nicht statthaft.

Förderung für
künstliche Besamung

Et kann in den Oitscliafteii Broüilierg.

Kleinnondorf. Kaltenbrunn. Grafenschlag und

Wielands Viehhalter geben, rvelche die l$nstliche

Besamung ausschließlich bei einem ausn'ärtigen
Tierarzt durchfiihren hahen lassen Bei ilerr

jünpten Erhebungen könnten ,jiese nicht ertäßt

worden sein. Ste mögen slch ciaher umgehend

lsegen der diesbezuglichen Förderung L.'eirn

Gcmcintlcamt meiden.

Sozial- IVf edizinischer Diensi
tler NO Votkshilfe

Hilf" ;n den eigenen I'ier \\''änclen ist der

Grrtrdgedarrke ,iel iiÖ Völksiiiltt. welclre trurr aucli

über die Soziatstation Gutenbrunn den Menschen

urßerer Region ihre Dienste sntrietet Zuständig

sind Dipiomkrankenschtt'ester Heicieiinde

Rosenkranz, Tel A287173 05 oder \{aria Tham-

TclQ2878/228.

Alte \4enschen sollen in ihrer ger'vohnten

Umgebung bleitreu die Sicireliieit lir Älta-e sc,i1

vermehrt werden und überlastete Angehöriqe solien

entlastet rverden. Das vielseitige -Angebct uml'eiit

Hauskrankenpfl ege, lieimhilfe, i'üotruftei etbn- aber

auch den Helfem wird durch \iorbereitung auf die

Pflcgcarbcit gcholfcn. Zulctfr. wcrdcn auch rasch

und unburolcratisch Heimbehelt-e- ttie zB.
Krankenbetten und Rollstühle, r'erliehen.

Wir wollen unsere Gemeindeb'urger auf diese

.Angebote gufmerksam machen und tieuen uns" dall

damit neueriich die Lebensquaiität fur alte und

kranke Mitburger verbessert wird.
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Sete 5

Präsentation und erste Arbeitssitzung zutrT pro
Jekt

"Gesunde Gemein de" erfoigreich veriauien

Begonnen uurde mit einer Bestancisaufrrahme.
" Das gihl es in der Gesuntlen Gemeinde,, rvar der
Ausgangspunkt. Die Rei'erentin Cun,Ci \r,,hir:krecht
reihte dre von den Anwesenden mttgetetlten. bereits
bestehenden -Al:tivitaten in cler Gäeinde in eine
Ranglistc cin.

Präsentiert wurde weiters das Ersebnis der
Fragebogenal<tlon. Daraus ließen rl.h- *r"irrr,.,
einige b'esonders oft envähnte Fragenkreise
herausarheiten So s.ieht man richti-qe Rewegung ais
Voraussetzung fiir besseres LebÄ Ein weiierer
Schrverpunlit ist die Homöopathre. l)re \rermerdung
v, on Herz- und l{reisiauferk:anliungen finclet
cbcnlälls allgcmcincs intcrcssc uncl schilcfilich rvill
man einiges mehr über die Vorbeugung von
emährungsbedingten l.,ranl<heiten ert-aken.

Ein tveiterer Schritt tjer ersten Sitzung des
Arbeitskreises war es nun_ die Wünsche der
Anwesenden zu erfahren und auch ,Jiese w.ie,Cerum

1 elne Rangfiste ernzugliedem. Diese soll als
Grundlage dienen um Schrverpunkte l-ür das
Arbciisprogramnr im Frtlhjahr 1996 herausarbeitcn
zu können.

Tatsächlich konnten schon etliche Zielbereiche
formuitert rverden. So rvili man einen \4randertag
der alternativen Art veranstalten Als Termin
dafur ist der September 1996 vorgesehen. LJm die
Organsiatron und Durchführung wird sich in
bervährter \4reise Gat'riele Walter annehm en.

Bereits ini konune.nden Frrilrlalu 1996 rvir.d ztr
I{altungsturnen für Kincler und Enyachsene
eingeladen. Dafw sind zehn Kursabende
vorgesehen. Danieia Kammerer wir<i ais
sachkundigc Rcfsrcniin zur Veifügun_e stehen.

Ein schr r.vichtigcs Thcma in dci zcitgcmäßcn
Behandiung von Krankheiten ist die Akupunktur.
Dafi-ir wird Dr. Sieglinde Kainz einen \iortrag
organisreren.

Ganz bedeutungpvoli erscheint das projekt. ,Cie
Berclkerung rn breitester Form für die nctr,,,endige
Vorsorgemedizin zu gen,innen. Diesem Ziei soii
eine lr,Iedizinische Ecke oder Gesunclheitsstraße
dicncn Bringt man dicsc in Vcrbindung üiit cincni
Markttag, so kann angenommen rverde4 daß sich
sehLr vrele Genreindeburger dahir interessieren
lvelden

üue lr.{itarbeit Lrei verschredenen pro-jekten
heben auch die Arae Dr. Jeitler und Dr. Gigssner
zugesagr.

Hinsiclitlicli der Sciuitte fiit die planung clieser
Gesundheitsstraße gibt es allt Mittrvoch, 31.
Jänner 1995 um 19,30 im Gssthof Bauer eine
Sitzung des Arbeit.si<reises, bei weicher \verrere
Interessenten herzlich \a,llikomnren sind.

Es isl sehr etf"eulich, daj3 ntttfi auclt in :*l.serer
Geineincie erkennt, <iaj| es ohne Gestmdheii iceine
Lebensqualitdt gibt. Gesund u,ill ia tecler sein.
keiner u,üitscht sich !{ranHteiten. ,ibet) gei.adc inti
Bereich der vorbeugenden und lior.sor.gentedizrn
tiberla.fit man noclr nt rtiel dem Zfall. .to ist zu
iioffen, daJ3 das pro.ieki ,,Gesuntie Geiiieiätle,, eiiie
Anderung der Denla+,eisen beu,ith wtd nt einer.
b evr {3 t e n u n d z! e I o i en ti e rts yt ./,us ei n an C e rs e tzun g
ntii Gextndizeiisfragen aqf breiresier Basis anregi.

irieue Kinder ärztin
ln der Nachbargemeinde Rappottenstein gibt eseine neue Fachäztin für Kinder und

Jugenciheilkunde. Dr. med. lva Danner isi auch
Oberäräin am Krankenhaus Zwetil.

Dr. Danner ordiniert in Roiten Nr. 4g und zwaran Montagen \./on 16 bis 1g Uhr und an
Donnerstagen von 1T bis 19 solvie nach
telefonischer Vereinbarurig [fel.. AZAZü 75 65).

Wie bereit.g in .frttheren Ausgaben ange-fahrt
uyrd3, beteiligt sicli aucli die )vfarfugenreinde
Gralenschlag am proieh ,,Gesunde 

Gemeinde,,,
das vom Gexmdheit.sfonm Niederösterreiclt in.s
Leben gerufen wurtia. Bisher i.sl es zu 

"in", "lr"t"nPräsentation und zu einer Sitzuttg tles
,4 rb ei tsla-e i.c e.r g e lco ntm e n.

Die Präsentation des projel,tes ,,Gesunde

Cemeinde" fand ain Freitag- ,,7. lJovernber im
Gasthaus -Bauer statt. Dort gurde auch am 13.Dezember die erste Arbeitslreissitz.rng
tiurchcciüht. rvelchc konkrcte \,.orschlägc fur tlas
Arbeitsprogramrn 1996 rur Folge hatte.
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Ergebnis der Viehzählung 1995
GRÄ KAL KLN Lr\i{ BRO KLG \ifE SCFI (r lrl l,

)
1

v

Jungpt'erde 1 brs 3 Jahre
Dtir,"lr 1 lohr+ r'nÄ ältar - Hencctei iilul a!!rrör!!

Pi-erde 3 .Tahre und aiter - Stuten

Gesamtzahl der Pferde

Schiachtkaiber bis 300 kg Lebendg. 3

Kalber his unter I .Tahr männlich -1.5

Käiber bis unier 1 Jahr weilriich 2l
jurgvreh Sttere 50
.Iunwieh Schlachtl:alhinnen 8

jungvich i.iuiz- u. Zuchtkai'oinncn 22

Stiere und Ochsen I
Schlachti,alblnncn ab I Jake
\t-utz- u. Zuchtkai'oinnen ab 2 .I. 7

\,'{ilchkuhe 94

lr..'Iutier- und Aminenk'irhe 2C
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\,{octcnhrrrai-^ ir't hi" Rf} [.oiviüJaJviliiwijr! - v L'rr w r Nb

jr,{astschweine 8il bis i i0 kg
\,'{astschweine über 110 ks
T,,.^-^^., ^-J ul lBJouv-t-t

äitere Sauen geiieckt

ältere Sauen nicht gedee-l:t
-_, ,t L _1_ _ _-Z,uulltcucl
Gesamtzahl der Schweine

Gesarntzahl der Schafe

Gesamtzahl der Ziesen

Kücken und Junghennen

Legehennen bis I 1/2 Jahre

altere Legehennen

Hähne
Jungriasthül-urer

Gesamtzahl der Hühner

Gesarntzaltl tler Gälise

Gesamtzahl der Truthühner
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Wr kannen rms in Grafen.rchlag darüher

-fretieri, ,i"fr es iri ilfiserer Genrcinde eirie
beachtlic*te Zahl von schöpferischen Krd.ften gibt.
Der },'Ialer und Graphiker Kar! tr'Ioser stanntt aus
unserer Gemeinde, hier wirkt die Foiohinsilerin
trIarianne Fragner, velche schon zwei Bildbande
ntit l),iik lierausgebraeht hat, zu uäs kam aber
auch Georg Walter, der gleichfalls im graphischen
Bereich erfolgreich tatig ist. Stolz sein können a,ir
aty' tutsere L'ereine mit begabten iulusikertt ttnd
Sdngern. Nun wird tmser Kilturleben neuerdings
bereichert, v,as sehr zu begntfSen lst ,4us Ce*t
ehemaligen Gasthof l,Ioser soll ein Kuinrho.i
werden und mit den Adventtagen vom 8. bis 10.
Dezeniber 1995 yvurde zur Eröfftung bereits eii.;
selzr kraftiges und zuh4ftfrohes Lebenszeichen
grtqahpn
ö-.t-" -''.

Gnndsätzlich ist es selu erti-euliclL daß cler
traditionsreiche Gasthof Moser in sinnvoller Form
wiederbeiebt ivird. Er r.vsr ja noch bis ,,,or etws
nranzig Jahren das Zenirum des geseiischafriichen
Lebens in Grat'enschlag und Veranstaltungsort fw
cinc Viclzahl von lJntcrhaltungcn, abcr auch
kulturellen Ereignissen.

Die ner:en Besitzer sind Daniela Kammerer urd
fuiü'eas Piringer. Sie lialten anr alten lateinischen
Sprichwort "mens .sana in corpore sano,' - ein
gesunder Geist in einem gesunden Köiper - t-est.
Gesundheit und kultwelies Werierleben sollen
verbunden werden. Dafiir ist in erster Linie Daniela
Piammcrcr zuständig. Sic hat sich zucrst als
Kindergärtnerin ausgebildet und ist nun im
Gesrurdheitsbereich tätig so ehva als Massetrin.
Sie besciiaiiigi sicii aber auch lnit \,'ollwertkost und
wie man hört sind in dieser Hinsicht im neuen
K.ulturhof auch einige Aktiviüiten an er.narten.
Andreas Piringer wiederum ist in erster Linie
künstlerisch tätig. So hat er sich mit dem
ansprcchcndcn Entwurf zum Plalcat dcr Adlrcnttagc
als geschi ckter Graphiker bestens vorgestellt.

Ar:ch die erste Veranstaltung im neuen
Kultiuliof karur als voraiglich gelurgen trezeiclurei
lverden. Sicher kamen eiruge, um zu sehen, was aus
den alt',,ertrauten Räumlichkeiten geworden u'ar, auf
jeden Fali war der Besuch zufriedensteilend und
alle äußerten sich selr positiv über das Gebotene.
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Dicsc ilrei Tage slanclcn unLcr tlcm
Leitgedankeq Besinnliches und Schones mit
Löstlichem und Gesundem rJ ,,,eretnen. Dsr
Besuniichkeir und Schönheir dienten einige
künstlerische Aktivitaten

Bereits die oflizielle trrötlhung des l;ulturhofes
durch unseren .Bürgermeister .bngelbert Heiderer
wurde von unserer TrachtenmusrkJiapelle
cnLsprcchcnd musikalisch umrahmt. Am Freitag E.

Dezember sangen dann noch Kinder zum Thema
Advent und stellte sich ein Bläserensemble der
lviusikkapeile mit enrsprechendem iviusikgut ein.
Am Abend des Samstag, 9. Dezemher rvurde unsere
ileimat in 'v\brt und Bild vorgestellt, Isolde Kemdl
ist als bodenständige Literatin von l.'ormat bekannt
und Wolfgang Ruthner hat in zauberhaften Dias
LanrJschallmoLtvc dcs Walclvicrlcis cingclängen.
Fur die musikalische Einleitung sorgte die überaus
qucliuitvclle junge Flötistin Birgrt Juster aus
Gutenbrunn. Schließlich stellren sich am Somtag
I0. Dezemher noch Jugendchor und Bläserensemhle
der Trachtenkapelle mit musikalischen
Darbietungen ein. ,

Natrirlich geho{ zu den Adventagen auch das
cnlsprechcndc Programm tur dic Jüngstcn und ilas
gab es nicht allein am Kindemachmittae am
Samstag,. Daß Daniela l.,ammerer als ,,gelemte,'

Kindergärtnerin rnit den Kieinen besrens
um z.ugehen wei ß, wurde an erkenn en d festgestel I t

Auch das Angebr:t bei den "Standln,' konnte sich
sehen lassen und war überaus wohlschmeckend. Die
Landjugend Graferlschlag stellte sich ein und
manchcr Biobaucr, der uns von clcn Dorfspiclen hcr
gut bekannt ist. war wiederum gekommen. Von der
Kesselsuppe bis zu den Feuerflecken spannte sich
der Bogen bodensländiger Kosrlichkeiten und
natürlich durfte bei den Außentemperaturen der
Clühwein nicht fehien. Den brauchte man allerdings
rveniger im schön dekorierten Saal, in welchem 2..ts.

auch die Bläsergruppe stilgerecht untergebracht
war, alles in allcm crn gefälligcs optischcs Bild und
ein stimmunssvoller Rahmen.

Es soll natttrlich nicht bei Cieser einen .4hititdt
bleiben und die Grünütng des Vereines Kulturhof
wird hereits vorhereiteL F*r Grafenschlag kann
das nur gtlnstig sein, wen t wieder ldealisten
,Aktivitaten kuttureller und hlnstlerischer ,4rt
entfalten und damit unser hilturelles Leben

bereicherl wird.

Ein neuer kulturel.ler Treffnunkt in Grqfenschla{:
Kulturhof mit Adventtagen eröffnet
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Ki nderman nschaft beim usc G rafensch lag
Dr USC Grafenschlag hat sich in den

abgelaufeneit A,Ionateit nicht ulleiit auf dent gr.ilnei,
Rasen recht e(blgreich gesclzlagen, er hat auclt
eine ganz vichtige Initiative gesetzt, ttm die
Jttngsten in unserer Gemeinde fti, den
FulSballsport zu begeistem: Es uirde eine
Kindermannschaft uA -1j,,, alsc Buben unter elf.
Jahre alt, gebildet. Damit wdmen sicit in
Grafen,schlag ',drei Generatjonen,,,
Kantpfinannschaft, Jugend wtd nun auclt Knder.,
dieser Sportaft.

Rückblickend aul die \deisterschafuspiele des
Herbstes 1995 kann man sagen, daß der USC
Grafenschlag gerade nicht von der Ghicksgöttin
Fortuna ';envöhnt wurde, sich aber t"ptb
geschlagen hat. Am 20. August nurde gegen Etzen
runentschieden 5 : 5 gespielt Die Begegnung mit
Zivickl - Zwettl aüi 3. Septeiriber brachte gieichfalls
ern nnentschteden2 : 2. Am 24. September besiegte
Traunstern unsere lr.4arurschaft 3 .. 2. Wieder irn
unentschiecien galr es am 1. Oktoi_rer bei der
Begegnung mit Oberstrahlbach 3 : 3. Ein Sieg
fehlte allerdings auch nicht in dieser Spielruncle. am
8. Oktober utude Rudmanns mit 4 . .i von
Grafenschlag besie.gf Dafiir mr.rßte am 29 Oktoher
Grat'enschlag gegenüber Friedersbach eiiie liarte
Niederlage einstecken und verlor dieses Sprel 6 : l.
Das Spie! gegen Großglobnitz u,ird erst im Fnihlahr
1996 ausgehagen.

Das ergibt in der Herbsttabelle den 6. platz mit 6
Punlten und einem Spiel weniger.

Die .Iugendspiele der Nlannschaft "I_T - 14",
also der ünter 14 Jahre alteir Spieler, bracliten
hingegen lauter Siege tiir Grat'enschlael Am 2.
September xnrde Lichtenau 9 : I besiegt. .ani 24.
September folgte der Sieg gegen Traunitein 4 ; 0
und am 29- 10. siegte mit genau den fiinf Toren.
u,'elche die Kampfmannschaft "einstecken,' mu.ßte.
die Jugend uber Friedersbach 5 : ü.

Ganz bedeutend war die Schaft'i.rng <1er eigenen
Kinderma lrnschaft . Ilr gehören Leoriliar,j Sciieikl.
Markus Bauer, Mario Huber, Lukas Löftl. .fakob
Löffl, Georg ZankJ, Rrchard Zankl, Bemhard
Heindl, lvlichael Heindl, Thomas poll und Franz
Lang an. Das Trainning der Mannschaft U _ 11
findet jeden Samstag um l5 Lhr statt.

Dem USC Gral'enschiag ist cs cin Anlicgcn -

Bevölkerung auch auf diesem Wege fur das
Interesse an seinen Aktivitäten zu danken. Er hoift
auch weiterhin auf den zahlreichen Besuch ber
seinen Veranstaltungen

Mit den besten ll/ünschen zum kommenden
Weihnachtsfest utzd -fahresv,ecltsel t,erbindet tl.er
USC Gru{enschlug die herzlic.he Einiudung zunt
traditionellen Spoftlerball Es ist lzeuer ein kleiner
'Jubilöunsba!!", der 10. Sportlerbalt in
Grafenschlag, der am 6. Janner 1996 im Gasthaus
Hohegger' .stattfindet- ,\chon jetzt .rei unserer
B et ö I ke nui g h e rz li cl:.s t g e d a rih .fit r di e .fre u ri cl Ii cli e
Aufitaitme uns e re r Sp ort t e r beim Ka rtent o n e r kauf

Advenfjause der Turnerinnen
Schon Tradition hat die Adventiause cier

Tumenruren" rveiche arn Sonntag 3. Dezember,,vie
immer in der Tumhaiie unserer \ioiksschuie
stattgefunden hat. Ganz hesonderer T)ank gehührt
Certru.je l{ochstöger. die wieder einniai die
lnitratir.e ergrrtten hatte. und allen lumennnen. die
sich mit Freude und Einsatzeit'er in den Drenst der
gutcn Sachc sicllten.

Es gab rvieder ein reiches Angebot an
rveihnachtiichen Fröstiiclrlieiten- auch ger..,eihte
Adventicränze, Gestecke unci Turzöpie wurcien zum
Verkauf angehoten. Auch die iüngsten Besucher
kamen loll auf ihre Rech,rung, iiir die l(inder u,urde
eine .ts astelecke erngenchtet.

Am Nachrnittag stellte sich der Jugendchor
Grafenschlag untcr dcr Lcilung von Hcrbcrt Bock
ein und bereicherte das Prosamm mit seinen
Ädventliedern.

Tradition rsr es auch bereits, daß der
Reinertrag dieser Adventjause hehindenen
]rlensclzen zugute koiiintt. Es ist erfi-eutich, daj|
diese scltöne und stimmutzgs,r,olle
.4 dve n h, e ran s ta I tt m g a llj alz rli ch e ifri g b e x rclt t wi r rl
uncl den ihr gebührenden Erkig hut. Dus
gesellschaftliche Leben in wtserer Heimatgeneintle
v,ird durch diese lleranstakung sicier ganz
we sentlich bereiche rt.
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Spricht man mit irgend jemandem, so ist wohl
jeder iiber-zeugt davon, dafr ,iie Nahversorgung
Iebensnofiiettdig ist. Jeder befürvsortet da[3 es
einen Kaufmann im Ort geben nn{3. Die Pruis
sieht anciers aus, vieie jener BeJüru'orter kau.fen in
den groJJen Supermtirlden eirz und erinnent sich an
das Gesclttift im Ort nurt dann, wenn sie eine
Keintglreit vergessen haben,. Atf dieses Basis ist
aher die Nahveysaygung zunt Sterl:en verurteilt.

Wobei l{ahversorguüg ja üichrt allein deü
Lebensmittelhandel betntlt. Dazu gehören genauso
gut der Installateur. der Tischler, das Gasthaus" die
Autoreparafunverkstätte im Ort, in der eigenen
Gemeinde. Noch funktionipren diese Strulcturen
*'eitgehend und - etrva bei,uns in Grafenschlag -
sogar noch seiu gut Daher wird die
Nahveniorgung als selbsfuerstänellich
hingenommen und keiner fragt, wie es eigentlich
ernmal um drese bestellt sein wrd.

Dcm wiii nun die Aktion "Fro
Nahversorgung" Abhilfe schaffen. sie r.vill zur
B e*r.uSrseins b i I dung in brer',eren }ireisen be itragen.
in Oberösteneich wurden erste Studien und
Proiekte durchgefuhrt, die sich als überaus
erfolgreich und infonnativ erwiesen haben. sodajJ
sie nun auch rn unserem -tsundesland Anrvendung
tinden. Die Handelskammer unterstützt diese
Aktion un clic sich lolgcrichtig dic
Dorfemeuerung. in unserern Fall im Waldviertel die
Dorfin'erlistatt Waldvierte!, angencmrnen hat.
Derur Dori'emeuerung muß naturiich auch <iie

Erhaltung der regionalen- bodenständigen
Wiitschaft nam Ziel halren.

h ledem Landesvrertel wurden vorerst ernmal trx
"Pro Naht'ersorgung" T.vei \iersuchsorte
ausgcwählt, Bci uns rm Waldvicrtcl sin,J das
Grafenschlag und die N4arktsemeinde Brand-
Nagelberg irn Bezirk Gmünd. Gerade Cer Ort
Aitnageiberg rvar vor rvenigen lvlonaten ein
rvamendes Reispiel dafür, was bevorsteht, wenn die
lJahversorgung zusammenbricht. In Altnagelberg
gab es nur etn Lebensmittelgeschätl eine !'iliale des
Kons'.un und der ist ja bekanntlich im heurigen Jahr
zugundegcgangcn. Iiach Schlicßung dcr Filiale
waren die Nagelberger einige Zeit lang auf
Geschöfte in Cer näheren und r.,'eiteren Umgebung
angerviesen.

Selte 9

Isi ."las clwas rvas uns nic passicren kann? \\'rr
haben noch wrsere beiden Geschäfte mitten im
It{arktort Grafenschlag. Die ,\lcion "prc
f.iahversorgung" wili nun bewußt machen. daJJ man
die heimischen Betriehe erhalten rnuß, und das
kann nur cann geschehen, .'venn man auch bei ihnen
ernkautt. rhnen Auftrrige und Geschätle zukommen
laßr.

Diesc Aktion soll nicht als vordcrgrtindigc
Werbune für den Kaufmann im Ort angesehen
r'.'erden. \{an muß nicht alles bei ihm kaufen. s'er
Aktionen ancierer lr{itberverber also erwa der
Supermärl1e, ausnützt, soll dies auch rveiterhin tun.
freilich wohl in etwas eingeschränlitereni Ausmaß.

Jene, dre.jetzt mobri sind, werden vrellercht auch
einmal lcanl< und lvollen sicher älter und alt
wcrdcn. Dann braucht man abcr wiecler ticn
Nahversorger im Od. wenn der \\reg in die
BezirksstaCt nicht mel.r einfach zu bewältigen rsr.

Damit es ihn at"'er darur noch gibt, muß man iiln
Chancen rurn T.eben und llherleben sehen

So sollte man überlegen, \trra.s man daheim
kauten kann unrl rl'as daheirn genauso biliig ist. r+.re

im Supcmrarkt. nllcrn damit laßt man cicm öriiichcn
Kaufmann schon mehr Geschäft zukomrnen- derur
auch irn Supermarkt ist der Grcßteil der .^.r-tikei zu
"normaien" Preisen erhäitiich. \,'ergessen tvir ciabei
nicht daß es auch bei den Betriehen der
l.Iahversorgurrg immer wieder Sonderangebote gibt.

Es geht also um dre tservuJitsernsveftret.ung. tr4an
soll nicht bloß oberllächlich und mehr oder rveniger
halbherzig dencn zustimmen, clie sic'h lur ciic
Erhaltung der Nahversorzuns einsetzen- sondem
selbst Taten setzen.

Tn der Gerneinde Grafenschlag ist Gemeinderat
Robert Ilafner sowohl ais Vertreter der Ceineinde-
rvte auch als Mitglied des Dort'emeuerungsverelnes
Leiter des Arbeitskreises für das Vorhaben
"Pro Nahvetsot'guttg".

Wenn also in der nächsten Zeit mrt
SpruchkarterU .au{L,letrern, B ierdeck-elq Plakaten.
etc. massiv rn dieser Angeiegenheir gervorben unci
informiert rvird dann schenken Sie alle diesem
Thcmcnkrcis dic gcbrthrcndc Bcachtung. dcnn cs
geht um ciie Zukunft unserer Gemeinde.

tive der Waldvietlel der

Grafenschlag Testgemeinde für "Pro Nahversorgung??.
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Alition " Pro tlahversorgung"

Ein Satz iaurer: "\4''enn Strukturen breciren,
dann brechen sie gemeinsam". Muß in einer
Gcmcindc cin Bctncb zuspcrrcn, dann wcrdcn
Menschen arbeitslos" verliert der Ort an Kauikraft.
siedeln Familien ab, rve.rden die Kinder in cl.er

Schuie wen.iger, müssen darur aucdi andere
Geschätte schließen. Das ist mit diesem Satz
gemeint, ist einmsl etwas L'r Zerbrechen, dann
bricht die ganze Strui<nr an anderen Stelien
zugleich rnehrfach auf.

Brrethtigrtn Grund eum Feiern hatte die

Raiffeicenhank
{-flilotrer 1995

Konicret im Falle von Grafenschiag ist es das

Bestreben der Dorfernellerung rurd d".r von ihr
fr-1 ! - 

^1r:--- 
rln--- aT-l----- - lr -l:- !-..

BCtOlLltrlrcII f{Kuurl rlu 1\öflvctsutgujlB , uls rrl|
Gemeindebereich bestehenden Gerverbebetriebe
in iluem Bestand bestmöglich zu filrdertr r.rnd

<iamit auch zu iiuem Weiterbestan<i in <ier Zukunft
beizutragen. Leben kommt vor dent Erleberr
fubcitsplatzc und cinigci-maßcn gcsundc Bctricbc
sind die Voraussetzung dahr, eine Gemeincie

liehenswr-irdis uld Iehenswert a-r erhalten.

o

Hai.f fieisenbank Graf ens*hlag, 'i ftfi Jahre i ung

Bestanütjuhiläum h*gog. Gruntl rum Feiem

d*wegen, wtil diest Kasse letrt, jung getrlieben

ict in die Zukunft weisl

Der Festgottesdiensl in unserer Piankirche wurde

durch den h'lusikverein Grafenschlag musiknlisch

geslsltel Dieser trcgleitete dnnn axch mit

klingendem spiel die Festgll;te, h'litglie'ler und

Freumle tles jutrilierenden {ieldinstilrrtes ru der

Festversammlung im Gasthaus Bauer.

Bilrgermeister Eugelbert Heiderer nahm die

Eröffinurg tler Feiersnmde und die BeElßung vor-

"qehr 
ertieuiich war sicher die Arwesenheit von 110

Krmden und h,titgliedent. Netren den Festrednern

konnte Heiderer u. n. die Obmannstellvertreter untl

Altbiirgenneister 0R Rutlolf Bauer untl CtS Ifurl

Zeisler, die Bilrgenneister Trandl und Hofbaurr und

unseren Alttriirgermeister alensarn tepiiilen.

Bürgermeister Heideret stellt€ deilfi auclt itt

oinem kuuen ljtrerblick die Geschichte vor' Er

reig,te die hi*nl'endigkeit det trundung irn .Tdue

l8i5 aufluntl wies auch aul" rlie Notwendiglieit des

ZusatrunenscNusses mit Zwettl hin. Grafensclüag isl

ja ein Grtlndungsmitglied der heutigen

Rsiffeisenh&nkZwettl.

Grrnfenschla$, die äm 22'

ihr einhuudertjähdges

Eiirgemreister Heiderer danhte dem langiafuigen

Verwalter rier Kasse Dir' Aloi,s h'Iitterauer',

Alttrilrgermeister Rudolf Adensam. sowie dent

hngjalirigen vomlüligen Ohmann Johann lValter

fiir ilue so n'ertvolle tutreit und lvlitwirkrrrlg tni der

Raiffeisenbank. ,Sie hatren rnit den Gnrndstein gelegt

für den heutigen Einlagenslartd vott kn*pp 100

N{illionen Schilling. Dank gehühre artcir dent

hngjnlrrieen Eankstellenleiter .loref F ichtin ger, tier

*url gonz wesentlich an dieser s0 positiven

AutWirtsentwicklung der lelzten Jahre niittreteiligi

war. Btirgenneister Heiderei wünschte >chließlich

dem jeuigen Teatn' viel Erftlg iiir ilit *eilere

Zukunft. Durch die Beseuung mit zweiAngestellten

lassett sich ja nun sämiliche Bankgescltäfle. auch

wenn sie längerer Beratungszeit teiltirlin, an i-irt

und Stelle erletligen.

Mit einem historischen R{lckblick erÖfhete nach

Crunworten von Dr. Haselsteiner als VerbetEr des

Buirlishaupnnannes Landtagspräsident \4ng' Frnnr

Rom*ttur seine Festansprache' Er dankte tresonders

O.- i*gt.Oienten Funklionliren' tlie auch wichtig

war;füt die Meinungshildung in dei Bevolkentng

im Hintrlick auf die Fusion rurd folgende

ntuiruntung der Raiffeisenbank Zwettl im 'Ialue

tgl0. NämÄnilich erwlihnte er Johann Walter.

Rudolf Adensam und Alois Mtterauer' Diese

Persönlictrkeiten hatrcn tlie Zeichen der Zeit erkmnl

heute i$ die Raiffeisenhank Zwettl mit mehr als zwei

Millianlen Schilling Einlagen ein btdeutsarner

wirtschnftlichei Parher.
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{lnsere L*ntliugeftd isr vietrseiffg *frffr

In den letzten fulonaten und lVociren kann

unsete Landjugendprype wiederum auf etliche

kaclrtenswertc ditivitliten vemeisen, Bekanntlich
lroi aio ia Loi rlon T-\,rsfonialon trntrl xrtot hoinrIl{tl ,1IU Jfr t&t uurl uvllLllfll'rllt. trrl\1 4lr(lr r/r11jl

SchlulJf'estniit mit Preisverteilung, erstmals ihre neue

\blkszlanzgrupp prfisentien.

Am 8, Oktotrer gestaltete, wie tnreits in der

leuten Ausgatn unserff Gemefuxlezeihng

angektindigt wurde. die Landjugend Gra{'enschlag

das herrige Erntetlankfest vorbikllich rnit. Die
Vall;stzuudarbiehrngen kamen dntei selr -But an,

Aucli der Verlsufssttnd mit fliissigen Köstlichkeiten

wurde zahlreich frequentiert.

in Largsclilng hni &uß tirrungs ftind eine

\hlhstanesrhulrrng shn die ein Wochenende

dauerte und z*'ar am 28. nnd 39. Ctktotrer. Ilnriur
lxteiligten sicli aus Grafenschlag Josef' h,ieneder.

Bealrir Neuwirih, Antlreils Schönhofer. h'larkus

Ii,ieier. Daniela Pfeifter und Heidi Vieghofer.

Daheim in {imfenschlag wird irnmer nieder

seitens cler \Iolkstanzgruppe eiläg geprobt. natrei

ntr-ichie sich die Lartdjugend tci Fram Höfer
lredanken, der huchstÄhlich ,Jie ersten Schritte der

jungert Tiüuerinnen md Täruer betreute. seine

Nachfirlge als volgu6nzleiter hat Hannes Bauer
angetreten. Er ist gleichfalls in der Gerneinde

Schönbach trcheimatet. Als il{usikant komteu auclt

rvir in Grafenschlag den trekamten

"Fiarhtabauer" sewinnen. der sich unemrtidlich in
tlen Dienst der Jugend rurd Volkstarupflege stellt.

Aucli ihm möchte die Landjugend an dieser Stelle

fiir seinen Einsau hetzlichst danLen. äeprotrr wini
im Gasthaus Bauer. das gleichtblls die

Beslretrungen tler lolkslllnzer unterstiilzl

An 4. Novemtar wurde der Sprcngel
Grnfenschlag als \rercin getrildet. Das war der

Hauptpunlit der Tagesordnung cler gleiclueitig
sUttgefundenen Jalueshauptversarnmlung des

Sprengels,

Mit dieser \tersammlung untl \iereinsgfllntlung

waren auch Neuwahlen verbunden, die einige

prsonelle f{emngen brachten. Die

FtihnrngsspiEe blieh niit Joset'h'Ieneder und Beatnx

Neuwirlh rutverltndert. AIs Obmalnstellrtertreter

f'ungieren Mnrtin Rosenntaier und Silvia Hafirer.

Kessierin ist Kflrin Wagner" ihr Slellrrcrtreter h4ichael

Krapfenbauer. Ilse Krapfbnhauer ist Schriitfiihrerirt

uru! Silvin Schönholer ihre Stellvenreterin. Dit
ltechnungsprüfbr sind Harald Älmeder und Dieter

Itopf. Zur Leiterin der Volkslanzgnlpp urrtle

Ilentrix Neuwirth trestellt.

Bei der Eröffnung tles neuen Kulturhofes int

i;hemaligen Gasthaus lvloser heteiligte sich aucli die

Lanrljugend Gralbnschlag am Atlvenhnar*t tutt!

rvar dort mit einem Stand verheten.

Die Landjugentl hielt auch eine eiqene

Weihnarhtsfeier im Gasthaus Bauer am Samstag.

16. Dezember ab. Diese mnle rnit einern Riickiriick
auf'das abgelaufene, erste .Iahr eingeleitet, Es fblgte
eine tresinnliche Stuxle fitit {irdichten und Lieilem
und schließlich wurden in spielerischer Fonn

"Engerl - Bengerl" - die Geschenke verteilt. h'lil
einem geselligen Beisanmensein fand dann die

\Veihnachtsfeier noch einen liöhlichen Abschluß.

Ftir das hommende .iahr 1996 hat sich unsere

Lanljugend vielerlei vörgenorrutren. Bem
Bauernhallam l?. .Iänner wird die Volkstanzgruppe

auflreten. An 30. April {indet druu der eisene

Frühlingstrall sktt. hrteresse tnsteht auch" in
Grafenschlag einen Sensenmtihretttrewertr

durchzufiiluen. Sicher ifr trereits, dnfj der

Berirkspllügewettbewerb 1996 in Grafenschlag

stattfurden wird. Auch eine C'ebietsfußhallveran-

slalilmg ist in Planung.

In ihren erslen Bestand,sjahr hat der Sprengel

ürqfenschlag der Landjugatd $el Beachtung und

Untersttttzuttg gefundetr.. woftlr an dieser Stelle,

nwnentlich auch der Genefude Chqfenschlag und

Bürgermeister Engelbat Heiduer, hedichst
gedw*t werden soll. Die Lmdjugad hofft, ,1,#

sich auch im nttchsten Jahr bei ihren Aktivitdten die

Bevöllrerwry als Zuschaus bzw. Besucher

beteiligm wird,
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I Somstog

06
JANNE e

im Gasthaus HOBEGGER

fin ,tolepun.t/ de"c "Fa-*cliryls
tn Cratenscniag

BAUERI.{ - und
GESELLSCHAFTSBALL

Samstag, 27. Jänner 1996
im Gasthaus Hobegger

Für beste Tanzmusik sorgen die
"Fernandos"
Darbietungen der

V ol ksta nz g ru PeP G raf en sch I a g

frre Gemeindegruppe üra'ienscftlag des

Baaernbundes freul st'ci auf /ltren
Ponrrnh/l}LD U L'J:

oo ooooooooooo000 000 00000000 000000000000000000 ('00

o o oooooooooooo ooo o oo o oo oo oo ooo o ooo oooooooo oooo oo

'I'raditionsgemäll am l'aschingsamstag
der Treffpunkt für fröhliche Stunden

am 17. Feber 1996
im Gasthaus Hobegger

T anzm u sik : flloo.sberg Trio

Die Freiwillige Feuerwelir Grafenschlag
freut sich auf zahlreichen Besuch

und lädt alle Gemeindebürger
herzlichst ein!
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